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Sarajevo
veranStaltungSreihe und bildungSpolitiSche reiSe
AKADEmiE GRAz, KompETEnzzEnTRUm SüDoSTEURopA DER KARl-FRAnzEnS-UnivERSiTäT GRAz, FA 1E EURopA 
UnD AUSSEn bEziEhUnGEn / EURopE DiREcT in KoopERATion miT FA. REiSEpARADiES KASTlER
KonzEpT: DR. hARAlD bAloch, Univ.-pRoF. DR. JoSEph mARKo, DR.in ASTRiD KURy, DR.in hEiDi ziKUlniG.

FüR DžEvAD KARAhASAn WAR DAS bERGUmSäUmTE SARAJEvo 
EhEDEm So ETWAS WiE EinE „mETAphER DER WElT“ („TAGEbUch 
DER AUSSiEDlUnG“). DiE WElT, Ein lEbEn in plURAliTäT. SARA-
JEvo – oRT UnD iDEE DER inTEGRATion von oRiEnT UnD oKzi-
DEnT, Wo TüRKiSchES, ÖSTERREichiSch-UnGARiSchES UnD JU-
GoSlAWiSchES, iSlAmiSchES, KATholiSchES, oRThoDoxES, 
JüDiSchES UnD KommUniSTiSchES GEmEinSAm plATz hATTEn. 
TRoTz DER bRUTAlEn EThniSchEn KonFliKTE, vERTREibUnGEn 
UnD mASSEnmoRDE im JünGSTEn bAlKAnKRiEG TRäGT SARA-
JEvo immER noch DiE SpUREn UnD DEn AllTAG EinES TolE-
RAnTEn REliGiÖSEn UnD KUlTUREllEn miTEinAnDERS.



café Sarajevo
eine annäherung an geSchichte und gegenwart SarajevoS

14.01.2010 | 17.30 uhr 
Medienzentrum Steiermark

erfahrungsberichte: 
dr. harald baloch und norbert Mappes-niediek
anschließend Gespräche mit österreichisch-bosnischen Gästen.
 
harald baloch war langjähriger berater für Wissenschaft und Kultur des bischofs der Diöze-
se Graz-Seckau. Das Engagement für den interreligiösen Dialog stand und steht im zentrum 
seiner Aktivitäten.
norbert mappes-niediek ist freier Korrespondent für Österreich und Südosteuropa. bücher: 
Kroatien – Das land hinter der Adria-Kulisse (2009); Die Ethno-Falle. Der balkan-Konflikt und 
was Europa daraus lernen kann (2005); balkan-mafia. Staaten in der hand des verbrechens – 
eine Gefahr für Europa (2003).

verfaSSungSrechtliche und politiSche probleMe 
deS wiederaufbauS boSnien und herzegowinaS

11.03.2010 | 17.30 uhr 
Medienzentrum Steiermark

einführung und Moderation: 
univ.-prof. dr. joseph Marko
danach Diskussionspodium mit Univ.-Prof. Dr. joseph Marko, 
Dr. Nedim ademović, amra abaz.
 
amra abaz studiert seit 2004 Rechtswissenschaften an der Universität Graz. Gleichzeitig 
ist sie im Kompetenzzentrum Südosteuropa an der Universität Graz tätig, wo sie sich mit 
politischen und rechtlichen Fragen bezüglich bosnien und herzegowina befasst.
Dr. Nedim ademović hat in Graz und Sarajevo Rechtswissenschaften studiert. Er ist am 
verfassungsgerichtshof in Sarajevo als leiter der menschenrechtskommission tätig.
Univ.-Prof. Dr. joseph Marko ist professor am institut für Österreichisches, Europäi-
sches und vergleichendes Öffentliches Recht und politikwissenschaften an der Universität 
Graz, außerdem leiter des Kompetenzzentrums Südosteuropa. Er war internationaler Richter 
am verfassungsgerichtshof von bosnien und herzegowina (1997 – 2002) sowie u.a. politi-
scher berater des hohen Repräsentanten und des EU-Sonderbeauftragten für bosnien und 
herzegowina (April – Juli 2007).

dževad KarahaSan – leSung

15.04.2010 | 19.30 uhr 
Barocksaal im Priesterseminar 

Bürgergasse 2/2

Musikalisches rahmenprogramm von und mit lothar 
lässer (harmonika) und ruzmir piknjać, Sarajevo 
(akkordeon)
 
Dr. Dževad Karahasan wurde 1953 in Duvno, Jugoslawien (heute Republik bosnien-her-
zegowina), geboren. 1993 verließ er das umkämpfte Sarajevo und arbeitete als Gastdozent 
an der Universität Salzburg. 1997 war er Stadtschreiber von Graz. Er schreibt regelmäßig 
beiträge für europäischen zeitschriften wie »lettre international«, »Kursbuch«, »micromega« 
und »les Temps modernes«. 1999 wurde er dafür mit dem herder-preis ausgezeichnet. pub-
likationen u.a. »Der östliche Diwan«, »Schahrijârs Ring«, »Sara und Serafina«. Das »Tagebuch 
der Aussiedlung«, 1993, eine beschreibung des Kriegsalltags in Sarajevo, wurde 1994 mit 
dem europäischen Essaypreis »charles veillon« ausgezeichnet und für den Essayband »Das 
buch der Gärten«, 2002, erhielt Karahasan 2004 den leipziger buchpreis zur Europäischen 
verständigung.

reiSe nach Sarajevo
13.05.2010 – 16.05.2010

Preis pro Person € 355,- (Reise im 
****Reisebus der Fa. Reiseparadies 

Kastler, Unterbringung im Hotel 
Bosnia ***, Halbpension) 

Begrenzte TeilnehmerInnenzahl 
(30 Personen)! 

Informationen unter: Elke Riedlberger, 
Akademie Graz, 0316-837985-14, 

office@akademie-graz.at 
www.akademie-graz.at

verbindliche anmeldung 
bis 02. april 2010!

Die Geschichte Sarajevos hat die Geschichte europas des 20. und 21. jahr-
hunderts geprägt. Gegenwärtig ist Sarajevo eine der interessantesten Städte 
europas. Die moderne und lebendige Stadt hat eine einzigartige und jahr-
hundertealte multikulturelle und interreligiöse Tradition, die Thema dieser 
Studienreise ist.

Programm, geplant u.a.: Empfang in der botschaft durch botschafter der Republik Öster-
reich in bosnien und herzegowina Dr. Donatus Köck und Außenhandelsdelegierte Mag. 
astrid Pummer / verfassungsgericht (Generalsekretär Dr. Nedim ademović ) / islami-
sche Fakultät (Univ.-Prof. Dr. enes Karić, Dekan) / moschee / office of the high Repre-
sentative (ohR) / interreligiöser Rat für bosnien herzegowina (Univ.-Prof. Dr. Mile Babić 
oFm) / Jüdische Gemeinde in Sarajevo (Moris albahari, vorstandsmitglied) / Ashkenazi 
Synagoge / Jüdisches museum bosnien und herzegowinas / bazar / Sarajevo center for con-
temporary Art / Kathedrale / begova moschee / orthodoxe St. michaels Kirche / Gespräch mit 
dem hohen Repräsentant für bosnien und herzegowina Dr. valentin Inzko.


